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. u der Danzi Zeitung. ſelbſt die Auseinanderſetzung mit ihnen betreibt und 
Deine. DER 24 Januar, naiger Ja daher freuen wir uns zunächſt, daß das vorgeſchlagene 
Berlin, 24. Jannar. Der „Propinzial⸗Cor- | Shulauffihtsgeies nicht zurückgezogen ift. 
reſpondenz“ zufolge wird wegen des Eintritts des — Während von Paris 805 verbreitet wird, 
neuen Culiusminiſters ein Theil der bedeutenderen daß die Regierung in Unterhandlung ſtehe wegen 
Vorlagen dieſes Minifteriums einer erneuten Er- einer Anleihe von 3 en Fr., welche 
wägun der Regierung unterworfen werden; nur auf Grund einer Verpachtung des Tabaks⸗Monopols 
die dringlichen Vorlagen werden auch von dem mn Anfang des Sommers abgeſchloſſen werden ſoll, 
neuen Minifter ihrer fofortigen Erledigung zuge» wirt vor Wien aus, und zwar angeblich aus den 
führt werden. Daſſelbe Blatt hofft, daß dies der Kreiſen der dortigen franzöſtichen Geſandtſchaft ſtam⸗ 


mend, mitgetheilt, daß die Verſailler Regierung mit 
u der Kreisordnung zu ſiatten kommen der Auſkigen ei Unterhanblung che wegen Berläg 


en 1 0 1 55 A rt di 53 reſtirenden 

5 i ing. illkarden, und daß man Ausſicht hat, dieſe Un⸗ 
‚Zelepe. Ratprichten der, Dan are DH An terhandlungen mit Erfolg zu Ende zu führen. Was 
ch geſtern dem Congreſſe vor. Nach einer längeren 


en Bao 41 1 1 man der 
3 iu „Elb. Ztg.“ — ſo läßt natürlich hier nicht die 
ede des Präſidenten des Miniſterrathes, in welcher [[Richtiakez 5 h ö 

derſelbe das Programm der Regierung erklärte, Richtigkeit derſelben beurtheilen, obgleich wir doch 
unterlag letztere anläßlich eines Mißtrauensvoſunis 


bemerken wollen, daß man in den Kreiſen unſerer 
egen den Präſidenten des Deputirten⸗Congreſſes hante finance nichts von ſolchen Verhandlungen wiſſen 
Perrera. Das Minifterium hatte dieſes Votum vo; 


will; was aber die zweite Nachricht aus Wien anbe⸗ 
kr zur Cabinetsfrage erhoben. Für das Meiniſteriun langt, ſo ſcheint ſie nicht ganz grundlos zu ſein, denn 
immten 122 Deputirte, 170 dagegen. Letztere Zahl 


| es wurde ung hier in Bezug auf dieſelbe von ſonſt gut 
wurde durch die radikale Partei und die carliſtiſchen, 
\ 
5 


— Die Journale erzählen, daß Thiers bei 
Empfangnahme des Vertrauens votums der National⸗ 
verſammlung die Befürchtung ausgeſprochen hätte, 
daß zwiſchen ihm und der Nationalverſammlung 
neue Meinungsverſchiedenheiten gelegentlich 
der Frage der Rück u der Nationalverfammlung 
nach Paris und des Militärgeſetzes entſtehen wür⸗ 
den. Nichtsdeſtoweniger wolle er den Verſuch 
machen und ſeine Demiſſion zurückziehen. 

— Im Prozeß gegen die Mörder der Gei⸗ 
ſeln wurde geſtern der, wie bereits gemeldet, von 
der Polizei vor einigen Tagen ermittelte zweite Gref⸗ 
fier von La Roquette unter der Commune, Jar⸗ 
raud, vorgeführt und als Zeuge vernommen. 
Seine Ausfage giebt dem Prozeſſe hinſichtlich meh⸗ 
rerer Angeklagten eine ganz neue Wendung. Dem 
Bericht it Folgendes zu entnehmen: Jarraud: 
Am 24. Mai befand ich mich auf dem Platze La 
Roquette, als ich das Executions-Peloton heranmar⸗ 
ſchiren ſah. Ich eilte in das Gefängniß und hier 
eröffnete mir Genton, er ſei mit einem 66. Batail⸗ 
lon gekommen, um ſämmtliche Geiſeln zu füſiliren. 
„Es find ibrer mindeſtens 75%, ſagte ich. „Sie 
können dieſe Alle doch nicht auf einen Saufen erſchie⸗ 
ßen“. Auf dieſe Vorſtellung kehrte Genton nach der 
Mairie zurück, kam aber bald mit dem Befehle wie⸗ 
der, die 6 Geiſeln, deren Namen auf einem Papier 
geſchrieben waren, zu füſiliren. Mir wurde hierbei 
eigenthümlich zu Muthe, da ich noch nie einer Exe⸗ 
cution beigewohnt hatte, und ſo ſtellte ich mich, als 
könnte ich die Liſten nicht finden, rief Hure herbei, 
der ſich aber, wie ich ſelbſt, bald aus dem Staube 
machte. Kurz darauf hörte ich die Füſilade und der 
Lärm war ſo fürchterlich, daß ich glaubte, ſie hätten 
wirklich die Geiſeln alleſammt erſchoſſen. Erſt um 
11 Uhr Abends zeigte ich mich wieder auf meinem 
Poſten und begegnete Ramain, der mich aufforderte, 
mich mit den Leichen zu beſchäftigen; ich lehnte auch 
dies ab, mit dem Bemerken, daß ich des Morgens 
Raoul Rigault meine Entlafjung geſchickt hätte. Präf.: 
Waren Sie dabei, als man die Leichen plünderte? 
Zeuge: Ja wohl. Ramain hat aber nichts angerührt; 
Alles wurde in einen Foulard gethan und von Rohe 
zu Frangois getragen. Ich ſehe noch, wie Rohs ſich 
das Kreuz des Erzbiſchofs an den Hals legte und 
tanzend ausrief: „Wenn man bedenkt, daß er das 


Volkshaufe ſich vor feiner Wohnung verſammelte N 
und in derſelben unter Lärmen und Toben faſt : 
ſämmtliche Feuſterſcheiben einwarf, Zahlreiche Theil⸗ 
nehmer an dieſem Straßenerceß ſind zwar verhaftet N 
und zur Beſtrafung gezogen worden: doch iſt es kei N 
der Unterſuchung nicht gelungen, die Anſtiſter der } 


Demonſtration zu ermitteln, die jedenfalls beweiſt, 
daß der Urheber und eifrigſte Beförderer der pan⸗ ö 
flawiſtiſchen Beſtrebungen zahlreiche und entſchiedene 
Gegner in allen Klaſſen der Bevölkerung hat. v1 
£ Italien. | 
Rom, 18. Jan. Die Wiedereröffnung ber a 
Kammer der Abgeordneten verdient nur eines In⸗ i 
eidenzfalles wegen der Erwähnung. Der Deputirte 
Avift bewies mit ungewöhnlicher Beredſamkeit, daß Ri 
dem Miniſterium nach den gemachten Erfahrungen 
nicht mehr zu glauben ſei, wenn es einen Ausgleich ö 
des jährlich wachſenden Defielts durch neue Steuer⸗ 
auflagen verſpreche. Was die Herren Sella und 
Minghetti bis jetzt vorgeſchlagen und vertheidig | 
ſei eine Finanzoperation, welche en die nächſten für a 
Jahre ein regelmäßig wiederkehrendes Deſicit von 
100 Millionen Lire in gewiſſe Ausſicht ſtellt. Der ‚a 
Finanzminiſter Sella verſuchte eine Vertheidigun g 
machte aber Fiasco. Die Anſchauung Alviſis heilt 3. 
der ebenfalls im Haufe der Abgeordneten figende 
Staatsöfonom Gaetano Semenza, welcher in Diefen 
Tagen hier ein eigenes Blatt, „Il Progreſſo“, grln« N 
dete, das für die gründliche Abänderung der bis⸗ | 
herigen Finanzwirthſchaft ſtreitet. : 


Danzig, den 25. Januar. 

* Die hieſigen Herren Brauereideſtzer haben in ber 
am 22. d. M. vom Vorſtande des Vereins der Goſt⸗ 
wirthe abgehaltenen Conferenz die Erklarung abgegeben, 5 
daß trotz der ſeit dem 20. d. M. eingerühtten reis⸗ 
ermäßigung für bayeriiches und Putziger Bier auch in 
Zukunſt dieſe Biere in gleich guter Qualtät wie bisher 
würden geliefert werden und daß die hier und da auf« 
getauchten Befürchtungen, als könnte eine Aenderung 
zu Ungunften der Conſumenten eintreten, jedes haltbaren 
Grundes entbehrten. 

Zoppot, 24. Januar. Wir haben früher be⸗ 
richtet, wie das Project einer Waſſerleitung hier 
dadurch in's Stocken gerietg, daß der Beſitzer des 
Quellenterrains das Waſſer für ein dort zu errichten⸗ 
des induſtrielles Unternehmen ſelbſt zu gebrauchen 


Hinausſchiebung finanziell nicht allzu unbequem ſein 
würde; nur wäre es unangenehm, daß dadurch ein 
längeres Verweilen unſerer Truppen in den beſetzten 
franzöſiſchen Provinzen nothwendig würde, denn die 
Herren in Verſailles befänden ſich ſehr im Irrthum, 
wenn ſie glaubten, wir würden vor der vollſtändigen 
Zahlung der Kriegs⸗Contribution unſer Pfand aus 
ar geben. Es läßt dies vermuthen, daß man in 
erſailles wirklich an eine ſolche Möglichkeit gedachthat. 
*Die franzöſiſche Nationalverſamm 
lung hat ſich beeilt, den neugeſchloſſenen Frieden 
auch durch eine That zu inauguriren und hat, wie 
der Telegraph berichtet, die Zuckerſteuer um 20 % 
erhöht und die ündhölzchen mit ver verhältnißmä⸗ 
ßig ſehr hohen Steuer von 4 Centimes für je 100 
Zündhölzer belegt. Dem engliſchen Parlament 
für die neue infallibiliſtiſche Kirche dieſelben Privile⸗ wurde im vorigen Jahre ebenfalls eine Zündhöl⸗ 
gien beanſprucht, welche die alte katholiſche Kirche in chenſteuer vorgelegt, aber unter dem Beifall des Lan; 

$ Preußen gehabt hat. Bekanntlich hatten die in Fulda des verworfen, da es eine Steuer ſei, die vorwie⸗ 
im vorigen Herbſte verſammelten preußiſchen Biſchöſe] gend von den ärmeren Klaſſen empfunden werden 
eine Beſchwerde an den Kaiſer gerichtet, welche die würde. In Verſailles dagegen ſcheint man einer⸗ 
fer in ebenſo maß voller wie beſtimmter Weiſe zurück- ſeits das Bedürfniß gefühlt zu haben, das Vertrauens⸗ 


unterrichteten Perſonen geſagt, daß uns eine ſolche 
republikaniſchen und gemäßigten Fractionen gebildet. 
Das Miniſterium begab ſich hierauf in den Senat, 
wo kein Ereigniß von Bedeutung vorfiel. Der 
Miniſterpräſident brachte ſogleich den Vorfall zur 
Kenntniß des Königs. 

Liverpool, 23. Januar. Von der Weſtküſte 
Afrikas hier eingetroffenen Berichten zufolge iſt der 
Afrikadampfer „Mas Gregor Laird“ (von der Afri⸗ 
can Steamſhip Company) am 13. Dezember v. J. 
untergegangen. 


Deutſchland. 
3 Berlin, 23. Jan. Eine der F 
ſten Erbſchaften, die Hr. Dr. Falk von einem Vor⸗ 
änger im Cultusminiſterium angetreten hat, iſt die 
Auzeinanderſetzung mit dem Episkopat, welches 


gewieſen hat. Jene Beſchwerde war von einer Votum ſo ſchnell als möglich durch Bewilligung noch heute früh am Halſe gehabt hat!“ Bräf.: Ha⸗ f K - 
; Den schrift über das Dogma von dem unfehlbaren] irgend welcher Steuern aus dem Gebiet der Phraſe] den i ffigier geſehen, welcher das Erecntions.] Der Quellen, welche Auch dr. Ingenieur 
Lehramt des Papſtes“ begleitet, die wiederum durch auf das der Thatſachen zu ühe 52 N 1 | 15 züge: Ja wilt er bien Siegre⸗ ends zugeht t, hat nun aber ergeben. k 
ein ſpäter bekannt gewordenes Schriftſtück des Hrn. hohen Beſteuerung ber Zuͤrdhöizchen ft vielleicht n ja rect gut kenn ar vie Zwecke Dei 
v. Mühler beantwortet worden iſt. Auch dieſe hat] auch der von den n der Commune her⸗ dutzt. (Genton leng für die Waſſerleitung das 
nun wieder der Erzbiſchof von Köln im Namen der a Widerwille gegen „Brennſtoffe“ wenigſtens | gar.) Präſ.: Wieſo wiſſen Sie den Namen? 3 vorhanden fei und fo ſteht der 
a er bei feiner Ankunft mir zurief: „Ich werde die] lects kein Hinderniß mehr im Wege. 


Biſchbfe replieirt. Jene Denlſchrift und dieſe Re, ni 


plik find letzt durch die ultramontane, Köln Volkszt 855 
veröffentlicht worden. Es handelt ſich bei dieſen Er⸗ 


ee 
n, 20. Jan. Prof. Dr. Knoodt aus Bonn, | ganze alte Baracke in Br ; 
der merkwürdigerweiſe von der hieſigen Kgl. Regierung wir nicht gleich die eee ge Anleihe zur Durchführung jenes fehr zweckmäßigen 
örterungen zwiſchen den Bifchöfen und dem Cultus⸗ in Sachen der dortigen ſtädtiſchen confeſſtonsloſen] digte ich mich nach feinem Namen und man ſagte Unternehmens. 

minitter immer wieder um jene Punkte, die genügend Kirchhof⸗Capelle abſchlägig beſchieden worden ift, | mir, er heiße Sicard. Präf.: Sahen Sie ſonſt Oft Vermiſchtes. 
beſprochen und auch bereits zwiſchen dem bayeriſchen] wird ſich dabei, wie man der „Allg. Ztg. Schreibt, | ſiziere in dem Peloton? Zeuge: Mindeſtens zwei. — An der Ecke der Wildelm⸗ und Kochſtrade ente 
Miniſter v. Lutz und ſeinen Biſchöfen erörtert ſind: nicht beruhigen, ſondern an die höhere Inſtanz in | Präf.: Pigerre, treten Sie vor, (zum Zeugen) er⸗ tand dadurch ein bedeuten der, erſt durch polizeiliche 
Iſt die Lehre der katholiſchen Kirche durch das Un⸗ Berlin gehen. Derſelbe hat auch vorgeſtern in Vermittelung zu befeitigender Auflauf, daß ein dort 
fehlbarkeitsdogma verändert oder nicht? und in | Königswinter das kirchliche Begräbniß des alt- | Peloton nicht commandirt; der zweite Lieutenant ſah wohnender Kaufmann einen Zettel ins Schaufenster 
daher die von den Biſchöfen vertretene Kirche befugt, katholiſch verſtorbenen Notars Mosler vollzogen, . batte. auf welchem er bie Verlegung feines de 
die Vorrechte der alten katholiſchen Kirche in Anſpruch] unter zahlreicher Theilnahme von nah und fern und gewiß nicht. — Nachdem Zeuge noch erzählt daß er ya A nen 12 Grunde anzeigte, wel 
zu nehmen oder nicht? Die erſte dieſer beiden | unter dem Klange der evangeliſchen Kirchenglocken. Wee e e auf nicht weniger als 


N b 5 i 5 1250 eſteigert worde 

Fragen iſt unzweifelhaft eine rein theologiſche, Eu Ungarn haben zieh große Schnee⸗ 
auf die ſich einzulaſſen ein Organ des Staa⸗ Deguerry angenommen hatte, und nachdem er noch webungen ſtattgefunden. U. a, waren die äußeren 
tes an ſich weder Beruf noch Veranlaſſung verſchiedene Auskünfte über den Hergang bei der Häuferreiben von dem Drte Vöszermeny gamlich nom 
hätte. Da aber, wie gegenwärtig einmal Plünderung der Leichen gegeben, werden die Plai⸗ Schnee bedeckt, weshalb Leute begellt wurden, welche 
die Geſetze liegen, die zweite Frage vom 


doyers der Vertheidiger wieder aufgenommen. die Aufgabe hatten, die Verſchveiten aufzuſuchen Dies 
Staate entſchieden werden muß, jo können auch die thaten ſie auch aber bei dem Haufe des Herrn Jobana 
Organe des Staates — alſo in dieſem Falle das 


Hauptmann Sicard im Verlauf des geſtrigen Tages Sbres vergaßen ſie es. Eiſt nach vier Tagen wurde 
CTultusminiſterium — die Erörterung der erſten nicht benen d bes ee eee eee 
umgehen da von ihrer Entſcheidung die der zweiten 


verhaftet worden und ſoll morgen ebenfalls vor dem ain ; } 

a l ! . singen zu feinem Haufe, aber auch d i 

! Kriegsgericht erſcheinen. (Der Prozeß ſcheint dadurch ſehen. Sie fingen alſo an, dort z 5 5 
abhängt. Dieſe Nöthigung, auf das Gebiet der nicht aufgehalten worden zu ſein; er wurde am 22. Haus vermutheten und fanden es glücklich. Sämmtliche 
theologiſchen Unterſuchung hinüber zu treten, iſt denn durch das neueſte telegraphiſch gemeldete Urtheil Mitglieder der Familie Sörss waren auf den Beinen 
auch von dem Stimmführer der Ultramontanen als beendet. Pigerre, der bisher zu den am ſchwerſten] und außer ſich vor Freude, als ſie das Tageslicht er⸗ 
die ſchwache Seite in der cultusminifteriellen Ant Beſchuldigten gehörte, ſchemt feine Freiſprechung blickten. Zu eſſen hatten jie die vier Tage genug ges 
wort glücklich herausgefunden. Der Erzbiſchof ſagt 
in feiner Erwiderung u. A.: „Geſtatten Ew. Excellenz 


Frankreich. 7 

Paris, 21. Januar. Die Pariſer Preſſe iſt 
heute durchaus mit dem Rücktritt des Präſidenten 
der Republik und ſeiner Miniſter beſchäftigt und 
kein Blatt bezweifelt (was denn auch nach telegra⸗ 
phiſcher Mittheilung lo die daß Thiers ſeine 
Abdankung zurückziehen und die räſidentſchaft weiter 
führen werde. Das bonapartiſche Hauptblatt l Ordre“ 
bemerkt zwar, daß ein auf wirklichen Machtgrundlagen 
beruhendes Regiment durch ein Votum dieſer Art 
kaum berührt worden wäre, aber auch „L Ordre“ 
giebt zu, daß Thiers doch ſehr ſchwer zu erſetzen ſein 
würde. Die Organe der Majorität der National- 
verſammlung dringen alle in Thiers, zu bleiben. 
Die radikalen Blätter treiben ihren Spott mit der 


5 N habt und ihren Durſt löſchten fie, indem f 
eſentlich den Ausfagen des oben angeführten Zeugen Ionen Sens fame. fi fie zerſchmol⸗ 


mir zu erinnern, daß die verfaſſungsmäßige Seloft- | Krifis. „Bien public“ (Thiers eigenes Blatt), iſt | Ab, ſuchte Pigerre früher zu entlaften.) 8 u 1 1 
ſtändigkeit der Kirche ganz illuſoriſch fein würde, | der Anſicht, daß die A des Conflicts eigentlich Nußiland und Polen. vo ae 05 R 2 
wenn die Staatsregierung berechtigt wäre, aus eine ökonomiſche fei, fie ſei aber eine poltiiſche ge⸗ Petersburg, 17. Januar. Durch kaiſerlichen 5 . 4 Uhr . 
irgend einem Grunde, ſei es ein bogmatifcher ober | worden, die ökonomiſchen Stimmen hätten nur durch] Ukas find vom 13. Januar d. J. ab die Gehälter Netzen Jan. 79 70, res pet. a. 100% 100% 
logiſcher, nach ſelbſteigenem Emmeſſen über die velie | eine Anzahl polttiſcher Stimmen, der Feinde des und Tafelgelder der Generale, Stabs- und Apell⸗Mai 794 78% Went Bent. 120% 120% 
Be Angelegenheiten und namentlich über die Präſidenten, die Maßjorität erlangt. Das geht gegen Oberoffiziere der ruſſiſchen Armee bedeutend ev= | eag matt 81/wGt. Bfdbr. 83¾ Bars 
laubenslehre der Kirche zu urtheilen und auf Grund die Aumaliſten, wie ſetzt die Orleaniſten richtiger höht und den Subaltern⸗Offizieren nicht un⸗ NMeaul.-Preisſ 56 56/8 det wor, do, 833, 98% 
eines ſolchen Urtheils kirchliche Angelegenheiten zu benannt werden. — Der „Pariſer Temps“ ſchreibt: erhebliche monatliche Zulagen in Geſtalt von April⸗M 1 = | vun Be 900% 997% 
ordnen.“ Der Erzbiſchof hätte mit dieſer Bemer- „Herr Thiers kann und darf nicht zurücktreten. Er Rationen bewilligt worden. Dieſe von den ruſſiſchen Wee 2 u ar 74 8 555 255 
kung unzweifelhaft Recht, wenn es ſich hier um eine | iſt es ſich und dem Lande ſchuldig, die vollſtäudige Offizieren ſchon längſt mit Sehnſucht erwarteten Jan 200 122% 129% 9 m 8 — 2 
Kirche handelte, die unter dem Namen „der Seloſt⸗ Erfüllung aller Friedensbedingungen durchzuführen.] Solderhöhungen werden nicht verfehlen, den in letzter Nebel 200% 28 27 Oeger E 87 87 
ſtändigleit“ vom Staate nichts Anderes als Freiheit] Er ift überdem durch den Rivet'ſchen Antrag gebun-] Zeit ſehr fühlbar gewordenen Mangel an Offizieren | Salt. matter Ruf antreten 80% Ns 


den, welchen er angenommen hat und der ihm Ver⸗ 
pflichtungen auferlegt. Ein Diſſens zwiſchen der 
Regierung und der Majorität iſt bei ſedem parla⸗ 
mentariſchen Regime möglich und wenn der Rivet⸗ 
ſche Antrag überhaupt eine Bedeutung hatte, ſo war 
es die, daß Herr Thiers im Falle einer Meinungs⸗ 
verſchiedenheit nicht zurücktreten dürfe.“ — Auch die 
„Times“ beſchäftigt ſich mit dieſer Angelegenheit. 
Sie ſagt, in Frankreich habe lange das perſöntiche 
Regiment beſtanden, aber unter der Bedingung, daß 
diefe Perſönlichkeit unſichtbar, keiner nn zu⸗ 
gänglich und unangreifbar war. Man habe oft ge⸗ 
107 Napoleon III. ſei ſein eigener Miniſter gewe⸗ 
en, aber er war niemals ſein eigener Advokat. Er 
habe ſich niemals perſönlich parlamentariſchen De⸗ 
menti's oder Widerlegungen ausgeſetzt. Die Autori⸗ 
tät kleines Staatschefs könne eine ſolche Probe beſte⸗ 
hen. Die „Times“ erinnert vann gleichfalls an die 
Schranken, welche der Rivet'ſche Antrag dem Präſi⸗ P 


ſchnell zu erſetzen. — Die auswärtigen polniſchen] Jan. . 123 17 23 201%. 1880 r- 130% 130 
Parteiorgane hatten mit Beharrlichkeit das Gerüst] April⸗Mal 23 27 24 2ſ Halle:: 807% 67 
verkündet, daß die ruſſiſche Regierung allen Ernſtes Nerd. Sastams. jeblt feblt Hipranzoiensget.. 299 24% 
mit der Abſicht umgehe, die polltiſche Sonder: ee een tee San] — 16208 7 
bal kes e 5 wie ſie vor e e a 
em letzten polniſchen Aufſtande beſtand, wieder⸗ eteor 1 5 
herzuſtellen, und daß zu dieſem Zweck durch Ver⸗ nlogiſ Ge Depeſch e em 24. . 
mittelung des in Skiernewice lebenden General- Memel . 334.9 — 0,2159 mäßig bedegt. 

N Fürſten Bariatynski bereits vertrau- Königs berg 33, — 0% 88 Kart bedeckt. 

iche Unterhandlungen mit Vertretern des polniſchen Daun. . 333.4 — J. W W mäßig bedeckt 

59 Lender Ae Dies Gerücht, das ber deln. - ei 

en tendenziöfen Zweck hatte, auf die öſterreichiſche] Seu. 3 38 ja . 
Regierung einen Drud is ns der von den Polen 3 BA 88 mag ig bewölkt. 
für Galizien beanſpruchten politiſchen Sonderſtellung] Kein. 328, 3 SS lebhaft kräbe. 
auszuüben, wird jegt von den uuffifchroffiißfen Cor= | eic 60 90 

reſpondenten als eine leere polniſche Erfindung | Fensburg 3880 2.588 lebhaft bewölkt. 
bezeichnet. — Gegen den bekannten ru ſiſchen Ges | Wiesbaden 325,0 20 ſchwach bedeckt, Regen. 
ſchichtsforſcher und panſlawiſtiſchen Parteiführer] Brüfel. . 420 8. SW 5 tert 


ihrer Lehrer und Verwaltung reſpectirt ver⸗ 
langt. Wenn die von den Biſchöfen vertretene Kirche 
ſich auf dieſe Forderung beſchränkte, würde ſie gar 
leinen Schriftwechſel mit dem Cultusminiſter zu 
führen nöthig haben. Sie verlangt aber neben 
dieſer Beer in ihren inneren Angelegenheiten die 
alten Vorrechte garantirt, ſie will namentlich vor 
imm Nah die Leitung des Unterrichts, ſo weit es ſich 
f Katholiken handelt, in ihrer Hand behalten. So 
Pe fie N prätendirt, einen Theil der Staatsge⸗ 
ſchäfte re f deren wird ſie es ſich gefallen laſſen 
müfjen, da Zu Staat ihre Selbſtſtändigleit durch 
die für ſeine Zwecke gebotene Controle beſchränkt. 
Sobald aber dieſe neukatholiſche Kirche auf ihre 
Vorrechte verzichtet, wird ihr ſofort die volle 
Selbſtſtändigkeit zu Theil werden. Das weiß 
auch der Hr. Erzbiſchof von Köln ſo gut wie wir; 
mit feiner Liebe für die volle Selbſtſtändigkeit feiner 
er? muß es aber nicht weit her ſein, fonft würde 
er 


bewölkt. 


g - ähri ſenſt.] Haparanda 336.0 — 148, ſchwach bedeckt. 
ogodin, der unlängſt fein 50 jähriges Dienſt SSO zl. iar tee 


chleunigſt jenen Verzicht ausſprechen. — Zu denten auferlegt habe. Derſelbe habe dieſe aber fubiläum als Univerſitätsprofeſſor feierte, iſt aus | 

wünſchen wäre es aber recht ſehr, 11 05 wenn jene | durchbrochen und es bleibe abzuwarten, wie er das] Anlaß dieſer Jubel in Mostan, wo er Br —. ;® 2 ie . . 
Herren ſchon ihre age um den einzig vom Staate verlorene Terrain und den compromittirten Einfluß | Wohnſie hat, eine feindſ elige Dem onſtration Stoabol 4. 334,1 0,2 SSO (chwach bebe Nebel 5 
zu gewährenden Preis nicht wollen, der Staat | wieder gewinnen werde. in der Weiſe ausgeführt worden, daß ein großer Helder . 228,3 5 8 S ſtark Io 5 2 


„ „Beranntmachung. .GJeaichte ', Meter-Ellen mit Griff und Centi⸗ 
gel Der unter des geinen Aloe be G metertheilung offerirt weiß à 20 Thlr. pr. 


Thor, ſowie der unter dem grünen X 


legene Seller ſollen vom 1. April d. J. F 
g n e debe Grs., polirt à 24 Thlr. pr. Grs. die Eiſenhand⸗ 


Sonnabend, den 3. Februar cr., lung von David Reisner, 


Vormitt 11 Uhr, . 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Locale des Ratbhauſes 4291) Sehrimm (Poſen). 
bierjelbft anberaumt, zu welchem wir Mieths.⸗ ummuzz 3, ’ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß mit 
der Licitation ſelbſt um 12 Uhr Mittags be⸗ 
gm wird und daß nach Schluß derſelben 
achgebote nicht mehr angenommen werden. 


Ein lebhaftes Reſtaura⸗ 
ia Crochenmagße, tionsgeſchäft in Thorn 
N . zie Blech 4 2 ap 805 iſt Umſtände halber mit neuem Inventarium 


ö u ü ernehmen. Na i 
Adolph H. Neufeldt e Ion, "re m de Gm. $. 


— — Ein Landgut 
Beſitzer von Werthpapieren, 


welche den Bewegungen der Börſe 
aufmerkſam folgen, ihren Bankier 
controliren, ihr Vermögen nutzbrin⸗ 
gend verwalten, gewinnreiche Tauſch⸗ 
geſchäfte machen und vor Schaden 
behütet bleiben wollen, können kei⸗ 
nen treueren beſſeren Rathg⸗her fin⸗ 
den, als den durchaus von Politik 
abſehenden, mal wöchentlich in 
Berlin erſcheinenden, ſo ſchnell zu 
enormer täglich ſteigender Verbrei⸗ 
tung gelangten 
Kapitaliſt, 

Börſenzeitung für den priva⸗ 
ten Kapitalbeſitz. Die Zei⸗ 
tung koſtet nur 20 Sgr für 
das ganze Quartal und ſt eine 
böchſt nothwendige Ergänzun aller 
politiſchen Zeitungen, da ſich dieſe 
wegen Ueberhäufung mit anderen 


Stoffen ug mit den Details 


(Aus den Berliner Zeitungen.) 


L 


Zum Königtrank. 


Der Königtrank, eine mit vielen milden Pflanzenſäften bereitete Limonade, 
größten bygisniſch diätetiſches Labſal für Kranke, Geneſende und Geſunde, it Mi 
nichts weniger als „Mediein“ oder Geheimmittel; er liefert dem Organismus eine 
Fülle von Geſundheitsſtoffen, durch welche die Natur (durch Blut: und Säftebeſſe⸗ 
rung) ſo umgewandelt wird, daß die Krankheits⸗Urſachen und dadurch die Krank⸗ 
heiten ſelbſt verſchwinden. 5 

Seit Hanemann und Prießnitz iſt nichts ſo Erſtaunliches auf dem Gebiete 
der Naturheilkunde geſchehen, wie die wunderbaren Kuren, welche durch den König⸗ 
trank bewirkt werben, Früher lächelte Jedermann über fo unglaubliche Dinge und BR 
dachte, daß wieder eine großartige Täuſchung des Publikums beabſichtigt würde. 
Die Thatſachen aber beweiſen, daß wirklich eine geobartige Erſcheinung an ben Tag 
getreten, welche die Lehren der tauſendjährigen Medizinwiſſenſchaft Lügen ſtraft und 
als der Anfang einer neuen Aera der Heilkunde zu betrachten iſt. — Es iſt unläug⸗ 
bar, daß zweidrittel der Bevölkerung ſchon in den Jugendjahren durch den Nuß 
brauch heroiſcher Mittel, wo nicht zu Grunde gerichtet, doch zeitlebens ſiech gemacht 
werden. Schon Kindern werden Gifte gegeben, welche exit ſpät oder nie ausge 
ſchieden werden, die Knochen angreifen, das Blut verderben und zerſetzen, den 

anzen Organismus auflöſen. Zahlloſe Gichtbrüchige, an Knochenfraß, Venoſität, 
Zallucht aſſerſucht, Schleimſchwindſucht, Lungentuberkulofe, Flechten und an 
taujend andern Uebeln leidende alte Menſchen find durch heroische Mittel in ihrer Ei 
Geſundheit zu Grunde gerichtet worden. Dem gegenüber muß nun eine neue 
Theorie Bewunderung erregen, welche den Generationen Schutz gegen den Miß⸗ 
brauch der Arzneien bietet und die uralte Wahrheit, daß die Natur der beſte 
Arzt ſei, beſtätigt. . 

Der echte Königtrank, zur Auszeichnung alſo genannt und aus mehr als 
hundert Pflanzen bereitet, wird in wenigen Jahrzehnten als die lang erſehnte 
wirkliche Univerial-Medicin allgemein anerfaunt werden. (Haben wir 
nicht alle ein Blut? nnd liegt nicht allen den verſchiedenen Kraukheiten mehr oder 
weniger eine Univerſalkrankheit zu Grunde?) Wir brauchen nur geſchickte Opera: 
2 3 und zur Unterſtützung in allen Heilprozeſſen der Natur den 

nigtrank. i 

Die Natur will nur unterftägt werden in der Selbſthilfe, und zwar durch 
Darreichung der mannigfachen Geſundheitsſtoffe, welche die Pflanzenwelt darbietet; j@ 
daher die mehr als hundert Pflanzenſäfte im Königtrank, welcher ſeit einem Jahre 
in ſieben Nummern, in ſiebenfach verſchiedener Miſchung derſelben Pflanzenſäfte 
bereitet wurde. Da aber die No. 1 zu ſolcher Vollendung gekommen iſt, daß die 
Nummern 2—4 nur äußerſt ſelten die Geneſung um etwas beſchleunigten, oft aber 
die Patienten durch dieſelben zu irriger Auffaſſung veranlaßt wurden, ſo ſind dieſe 
Nummern eingeſtellt, dagegen No. 5—7, die ſich bei den betreffenden Leiden ſehr W 
bewährt, beibehalten worden; nur wolle man dieſe Nummern erſt dann wählen, 
wenn eine Anzahl von 8—12 Flaſchen von No. ohne weſentlichen Erfolg getrunken 
iſt; und zwar iſt dann zu brauchen No. 5 bei Gicht, Reißen auch Kopfkolik, No. 6 
bei Bauwaſſerſucht, No. 7 bei Krämpfen, auch Fallſucht (Epilepſie). — Dieſe Num⸗ 
mern ſind direct zu beziehen. ? 

Derſelbe bringt der Natur auch die Stoffe zur Verhinderung und Ueberwin⸗ 
dung des Brandes (hier auch äußerlich anzuwenden!); dieſer wird von ihr R 
abgeſtoßen, das brandige Fleiſch vereitert, und die Wunden heilen ſchnell, auch die 
größten faft ohne Schmerzen, weil Entzündung ſchnell weicht. Es iſt alſo nicht 
wahr, daß die Fortſchritte im Heilen denen im Verwunden „nachhinken“; ſtets eilt 
der Fürſt des Lebens dem des Todes voran. 

In allen Lazarethen, auch in anderen Heilanſtalten, ſelbſt in Blinden⸗ 
und Taubſtummen⸗Iuſtituten und in Irrenhäuſern müßte der Königtrank 
offiziell gebraucht werden; denn auch Blindheit und Taubheit vermag die Natur 
. 8 zu überwinden, auch das Gehirn zu regenerkren, ſelbſt bei Gehien⸗ 
erweichung 


Be irenden ertheil 
eflectirenden ertheilt nähere Auskunſt 
uſtizrath Bank in M 
Ei. eee 
8 Fetzinderungshalber ſoll mein 
Grundſtück mit einem klei 
nen Zimmergeſchäft bald vers 
kauft werden. Näh. unt. 1265 
in der Exped. d. Ztg. 
8 werden gegen ſicheres 
2000 Thlr. Eater n ee 
Zinſen geſucht. Offerten unter 1304 nimmt 
A Erved. d. Big. entgegen. 


8- bis 9000 Thlr. 


find ſogleich a 5% Zinſen auf gute, 
* 


Die ee ingungen werden 
im Licitations⸗Termin bekannt gemacht, kön⸗ 
nen aber auch vorher in unſerem III. Ge⸗ 
Fäfts⸗Bureau während der Vormittags⸗ 
ienfiftunden eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. Januar 1872. 


er Magiſtrat. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Hofbeſitzer Rudolph⸗Augelika 
©: Roagatz⸗Petz'ſchen Eheleuten gehörige, 
m der Dorfſchaft Bruſt belegene, im Hypo⸗ 
thekenbuche der Doriihaft Bruſt sub No. 6 A. 
verzeichnete Grundstück ſoll 

am 8. April 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
im Wege der e verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlages 

am 10. April 1872, 
N Vormittags 11 Uhr, 
in Dirſchau an gewöhnlicher Gerichtsſtelle 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 96 Hekt. 45 Are 30 (Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
1 veranlagt worden, 207 ; 

ungswerth, nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſtener veranlagt worden, 60 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Realrechte gel⸗ 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf⸗ 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 

Dirſc au, den 29. December 1871. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (1171) 


Rothwendige Subhaſtation. 

Das den Joſeph und Marianna geb. 

Aezyk Janusz'ſchen Eheleuten gehörige, 

in Wyſchin belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 33 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 23. März 1872, 
Vormittags 11 Uhr, > 
9 Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 


ſichere ländliche Hypothek zur 1. Stell 
zu begeben. Näheres 10 4 Ered. b. 


des für alle Stände jo wich na ge⸗ 
wordenen Werthpapiers⸗ Verkehrs 
befaſſen können. Außerdem bat die 
Zeitung ein reizendes belletriſtiſches 
Feuilleton, an dem bedeutende Fe⸗ 
dern mitarbeiten. 

Alle Poſtämter nehmen Beſtellun⸗ 
gen auf den „Kapltaliſt“ an, Bro: 
benummern ſendet die Expedition 
(Mauerſtraße 26 in Berlin! auf 
Wunſch gern gratis und franko. 


tg. unter 1295. 


Qüipieler zur 2 Kaaſſe der Königl. Pr. 
Lotterle werden unter A. B. poste res- 
tante Schidlitz, 


geſucht. 


Agenten 


ieh en werden gesucht von einer Näh- 
Kaiſerl. W | maschinen - Fabrik ersten 


400 Fr. Ranges für Städte in Westpreussen 


in Gold. Türk. in Gold. von 3000 Einw. an. Offerten sub P. 
— N. 937 an die Annoncen-Expedi- 


30, Staats: Vrämien: uote % von m 
l EN 7 b ansenstein & Vog- 
hrlich Prämien | A ler in Berlin erbeten. 


Ja ö 
120 Treſſer zu 600,000 Fr., 194 400,000 
Fr., 120 & 300,000 Fr., 195 3 200,000 Fr. 
ſowie Gewinne von 80 000, 30.000 25,000 2 1 
20,000, 10,000 Fres., bis zum eringſten ur felbfeit imbigrh: Füßen Fübenne ms 


von 400 Francs, alles in Gol! zahlbar. A| . E 
BE an | Se 


N — — 


1. Februar 1872, folider und tüchtiger Kaufmaun (ger 
in welcher allein Preiſe von Frs. 300,000 J lernter Materialiſt) Be. Nur 
25,000, 10,000, 2000, 1250, 1000 2c. 2c. ſolche und cantionsfäbige junge Leute 

mögen ihre Adreſſe frauco in der 
pebition dieſer Zeitung unter 11 
einfenden, 
Fin junges, gnebildetes Mädchen, welches 
E mit der Kindergärtnerei vertraut iſt, unde 
Kindern den erſten Unterricht zu ertheilen im 
Stande iſt, auch der Hausfrau in der Wirth⸗ 
ſchaft behülflich fein würde, ſucht zum 1. April 
ein Engagement. Adr. unter 1183 in der 
Exped d. Ztg. 


Ent groben Harn in Ben de 
zu ern thätig, 

ee i aue Perg. 200000 beſten Zeugniſſe, ſucht * 1 Mull a eben 
bis zum niedrigsten von Francs 400 er: a Ielofitänbige, Stellung Adreſſen unter 
gelen muß, der kleinste Treffer aber ſchon [[ ende pd d n. Welcher vit 
mehr als die Einlage erſtatte, iſt bei ][ {&tuverbeiraigeter chumachen welcher viele 


jeſen L ; Jahre auf einem Gute als fol s 
dieſen Looſen nur Gewinn möglich, airte fuck vom 25. März d. J. Br 1 — 


nd jeder Verluſt aus loſſen. ere ‚vo 
5 Jeden Austrag a Plan bei: Bj Stelle. Geſällige Adreſſen unter 1271 f. d. 


gefügt, Liſten nach jeder Ziehung gratis Exped d. Ztg. 1 BR 
9 a Biehungg Git empfohlene Inſpectoren, ſowie Fleven 

Auftrage, gegen Poſteinzahlung oder [[ f. d. Landwirthſchaft ſuche zum ſofor⸗ 
Poſtvorſchuß, werden forgfältigit ausge tigen und ſpätern Antritt. Böhrer, Lang: 
führt durch gaſſe 55. 


A. B. Bing, (Die Inſpectorſtelle auf Al. Kelpin iſt bes 
Staats⸗Effecten⸗Handlung, Frankfurt a. M Dee W * 


—— W. Willers. 

Preuß. Tooſe > en: Ein junger Mann, 

8 , , „ 2 , e tüchtiger Verkäufer, wie auch 

N “ u Antheilichein adelſein Lehrling, find 

Alles auf gedrudten Antheilſcheinen verſende „Leh g, finden von for 
S. Goldberg, Lotteri,Comtoir, gleich in meinem Kurz: und 

(is Neue Friedrichſtr. 71, Berlin. __| Weiß ⸗Waaren⸗Geſchäft ein 


gewonnen werden müſſen. 

Für dieſe, ſowie für alle ferneren Zie⸗ 
hungen, bis ſolche mit einem der obigen 
Preiſe gezogen werden, ohne jede weitere 
Nachzahlung gultige Zwanzieſtel Autheile, 
die in allen deutſchen Staaten zu ſpielen 
und zu kaufen erlaubt find, emnfehle: 


Stück zu fl. 7. oder 4 Chlr., 6 
Stück zu fl. 40. od. 23 Chlt., . 
Itück zu fl. 70. od. 40 Chlr. 


wangsvollſtreckung verſteigert und das Urs 
eil über die Ertheilung des Zuschlags 
Jam 26. März 1872, 
Vormittags 11 Uhr, 
in 5 an der Gerichtsſtelle verkündet 
w 


erden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
PR: unterliegenden Flächen des Grund: 


; Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtranks. i 
Wirkl. Geſundheitsrath (Hygiöiſt) Karl Jacobi 
. in Berlin Friedrichſtraße 208. 
Die Flaſche Königtfank⸗Extract zu dreimal fo viel Waſſer, koſtet in Berlin 
einen halben Thaler, außerhalb bei Kaufleuten mit Frachtaufſchlag 16 oder 17 


ectare, 71 Are, 70 Meter; der Sar. — Zu haben in Danzig (17 Sgr.) bei Alb. Neumann, Langenmarkt 38, 
5 nach welchem das Grundſtück . Ede der Orneüneegafe, in Konitz bei 3. Harig, in Marienwerder bei H. Wis: 


Grundſteuer veranlagt worden, 127/100 niewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands == 
in den daſelöſt bekannten Niederlagen. 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 12 %. 
(Annoncen-Expedition Zeidler & Co., Berlin.) 


Nutzungswerth, nach welchem das Grunditüd 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hppothekenſchein und 
ea ; 7 8 lo Ne 
en in unſerem Ge ureau III. „ ; 
eingeieben werden. I. W. Egers'ſcher Fenchelhonigertraet. 

Alle i re 1 2 1 Mit dem Wunſche, daß meine e Worte mit dazu beitragen möchten, 
Gadtrreint in das Hopolbekenbuch bedürſende, dem ausgezeichneten Präparate des Herrn B. W. Egers in Breslau immer mehr 
1 eg - Realrechte geltend zu | MA Verbreitung zu verſchaffen, bezeuge ich, daß ich ſchon nach Gebrauch einer Flaſche 
. haben, werden hierdurch aufgefordert ſelbigen Präparats eines unangenehmen Lungenkatarrhs, verbunden mit einem keu⸗ 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion Bender a enden Niels e — ee bel nd 

0 ; ichen u „ 
re ee Ocho manches Uebel verbannt ſein. 


= Berent, den 18. Januar 1872. e Otto Bismarck. eee eee Placement. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 55 1871 | 1869 si. Freise, | 1871, M. Lewy ju 
Der Subhaſtationsrichter. (1170) Allein⸗Verkauf des ſowohl bei Hals» und Bruſt⸗, wie bei Hämorrhoidal⸗ Dres- Amſter⸗ 1869 Witten⸗ . Breit 2 U Jun., 


den. dam. Pilſen. berg. Eger. 
r 


Elbing. 


Dive Lehrlinge 


konnen in meinem Kurz⸗ und Weiß⸗ 


und Unterleibs⸗Leiden, beſonders gegen Verſtopfung ſtets wirkſamen L. W. Egerö: 
ſchen Fenchelhonigertract, nur in Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 
No. 38, Herm. Gronau, Altſt. Graben 69, und Richard Lenz, Brodhänkengaſſe 
48; in Marienburg bei M. R. Schultz; in Dt. Eylau bei B. Wiebe; in 
Mewe bei J. W. Froſt, in Culm bei W. v. Broen, in Marienwerder bei H. 


Wisniewski. 


Liebe's 
Nahrungsmittel 
in löslicher Form, 


„Johannis - Halle“ 
am Johannisthore. 

Ein gutes e Billard, Par⸗ 
tie 6 Pf., Stunde 5 r Vorzügliche 


2 P! TC ,ꝙ᷑xaet der Lier ig ben © Waaren⸗Geſchäſt von fogleid, dae 
. = | ut. Gal: Für Wiederverkäufer beit in Dae we den. ; Gate) 

Starked Rutz⸗Holz.“ Für Wiederverkäufer.] eue er ee e Jacob Nenweck, 
Die Weinhandlung empfehle zu Fabrikpreiſen eine große Partie 10 muten ea: = 7 Graz def 


mouſſirendem Waſſer, Cacao ober Milch 4 (fine Wohnung von 4 bis 5 Zim- 
genommen, iſt es Erwachſenen i leicht | mern mit eon ſofort 
| verbaulichite und dabei nahrhafteſte Koſt, zn miethen gewinnt. Offerten unter 7 


deshalb namentlich Magenle denden, 1298 in der Exped. d. Ztg. 


Blutarmen, Reconvalesc enten, Bleich⸗ ar Ein Ladenlokal, 


ſüchtigen, Entkräfteten warm zu em: WR d iR 
Langgaſſe oder Wollwebergaſſe, wird z. 
I. April geſucht. Adr. unter 1312 in det 
Exped d. Ztg. 


u 
” Gefundheits » Hemden, Huterbo en, 
2 600 Rüſtern und 400 Segen Wolf, Vigogne und Bam: 
I. Arensmeier & Co. ilb [ wolle; Hemdeuflane e in weiß und 
in 5 Boni St. 15 75 6) Si erpappe x rot couleurt. 
verſendet nachſtehende, wir och⸗ ft um fofortigen Verkauf in Kokotzko, 
eine Elſäſſer Bergweine (il Fa Em, kei Joh. Näſchke. Albert Rauther, 
ante Deſſertweine) in Riſten von 10 — — r —_— Königsberg J. Pr., 
18 100 Slafen; franco Bauhof Ca. 50 Ctr. friſchen Mohn, Altladt. Mart No. 22. 


n eee eee in geſunder, reiner Qualität, offerirt 7 
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pro Flasche 113 per Centner. 1 m — — — — — 

Geste on busen keene pee e. Pockenthmphe Zwg leichte elegante | Gewerhe⸗Verein. 
Nappoftew) erg Kissinger Pastillen * | Wagenpferde bon g pff Aer, Piber e 
65er Edelwein (von Reichenw. und aus den Salzen des Rakoczi, empfehlenes geben zum Verkauf Mueipab 26. dann Vortag des BD, ee 


appo SWW werth gegen mangelhafte Secretion, Bleiche 

Sr (v. Reichenw. sucht, Blutleere und Verdauungsschwäche, 
u. Rappoltsw. ))) . 3 

6öer Riesling Ausleie b. Reigen. Bad Krankenheiler Pastillen 

[ . ausgezeichnet gegen Scropheln, Flechten, 

Haut- und Drüsen-Krankheiten ete., in 


= 
ET Flacons a 30 Kr. = 8} Gr in F. Bek- Glöcknerſche ei 


über: Die Urſachen und den erſten 
Beginn geiſtiger Erkrankungen. 
9e Der Vorſtand. 


„Süngerkreis“. 


Dr. Lehmann s Apotheke,; 


erlin. 


I: u. Zugpflaſter 


5 a Sonnabend, den 22. Januar 
kers Elephanten-Apotheke in Danzig, so- AT ebem bei vorkommenden Fällen ae — S Abends 8 Uhr ’ 

EEE 3 fast sämmtlichen Apotheken Deutsch- ln An Flechten litt ich 17 Jahre, r 0 gr E im Schneider: Gewerkshanfe, 
Es alle ärztliche Hülfe, Pflaster, Salben balfen Koziagora. musikalisch - theatralische Soirée, 


2. Febr., Mittags 123 Uhr, Auction üb verbunden mit Tanzkrän chen, 
40 aal 115 Merind Kammwoll⸗ Böcke Mar wozu die Mitglieder gan an eingeladen 


Bahnhof Natel . Imerben, Gälte dur itglieder eingeführt, 
Gia eben er C. We 9 haben Zutritt. Billete find vorher Greſtes 


. bogors) pr. B die Thor Nr. 2, 2 Treppen hoch, und Abends 
en — aunho Helen an ber Kaſſe zu haben. 
Das Gomite. 


en 2 
1 Maſtochſe U. 1 Tränk⸗ Ich bin zu malt und kann nicht weiter. — m. 


Redaction, Druck und Verlag von 
zum Verkauf. A W. Kafemann in Danzig. 


P 8 N * 177 — TER 
2 4 nichts, nach Gebrauch von 4 Dutzend Schach⸗ 
etro leum Ja er Müller ule ben Glockner 'ſchen Pflaſters bin ich in Zeit 
kaufen und zahlen die höchſten Preife vom 5 7 — 1 — Su die a EUR 
m urückzulaſſen, hergeſtellt. ehrere, glie⸗ 
Herrmann & Lefeldt. in Worms a. Rh. er we Familie wurden pockenkrank, wo⸗ 
Cl 0 K 758 Billard bälle Lehrpläne und Auskunft zu Dienſten. zu ſich Karfunkel und Geſchwüre einftellten: 
N . ern⸗ . Siartes Feufterglas,dic⸗ Dach eiben, auch da war das Pflaſter jebr gut, es heilte 
aller Srößen, empfiehlt zu den billigſten Prei. - Glasdachpfannen, Schaufenster: Pocken und Karfunkel ſchnell und gut. 
fen die Billard⸗Ball⸗Fabrit von A. be, Gläſer, farb 613 Glas, Goldleiſten, Adolph Meißner aus Halle. 
Berlin, Wallſtr. 23. Auch färbt und Ne und Glafer-Diamanteempfieht| Das Pflaſter zu beziehen à Schachtel 
dreht dieſelben ab. Nach auswärts gegen die Glashandlung v. Ferdinand Fornée, 5 En bei Franz Jautzen, Droguiſt in 
Po nahme. Hundegaſſe 18. 294) Danzig. 
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